
    
      [image: Handlungsfelder des modernen Musikverlagswesens in Deutschland]
    

  
[image: Eigenanzeige]


    
      
        Inhaltsverzeichnis
      

      
        1. Einleitung.
      

      
        2. Ziel und Vorgehensweise der Untersuchung.
      

      
        4. Ziele, Aufgaben und Handlungsfelder von Musikverlagen.
        
          4.1. Der Musikverlag als Marketingagentur.
        

        
          4.2. Der Musikverlag als Partner des Musikschaffenden.
        

        
          4.3. Der Musikverlag als Produzent.
        

        
          4.4. Administrative Aufgaben und Rechtewahrnehmung.
        

      

      
        5. Verwertungsmöglichkeiten von Musik.
        
          5.1. Das Notengeschäft.
        

        
          5.2. GEMA - die Verwertung des „kleinen Rechts“
          
            5.2.1. Zweitverwertung.
          

          
            5.2.2. Verwertung im Ausland.
          

        

        
          5.3. Die direkte Verwertung von Nutzungsrechten.
        

        
          5.4. Nutzungsrechte und Neue Medien.
        

        
          6.1. Veränderte Nutzungsgewohnheiten der Konsumenten.
        

        
          6.2. Zunehmende Spezialisierung.
        

      

      
        7. Urheberrechtsschutz in Zeiten der Neuen Medien.
      

      
        8. Zusammenfassung.
      

    

  
    Page 1



[image: image b1d274467390f9a55d9eb86407301983]














  
    Page 2



1. Einleitung



Die Produkte der Buch-, Zeitungs- und Zeitschriftenverlage sind ein wesentlicher Bestandteil der heutigen Informationsgesellschaft. Die Funktionsweise dieser Verlage ist in der Öffentlichkeit hinreichend bekannt.



Anders verhält es sich im Bereich des Musikverlagswesens, dessen Aufgaben und Wirkungsweise selbst für den musikinteressierten Laien schwer nachvollziehbar sind. Der Grund dafür liegt zum Teil sicherlich in der Komplexität der Rechteverwertung von Musik. Auch mangelt es im Vergleich zu anderen Bereichen der Medienindustrie an wissenschaftlicher Literatur über das Musikverlagswesen.



Dies ist erstaunlich, da Musik mittlerweile ein wichtiges Wirtschaftsgut darstellt, dessen Umsatz (inkl. Phonomarkt) mit rund 14,5 Milliarden Euro und 0,96% (2002) an der deutschen Gesamtwirtschaft beteiligt ist.
1
Die Lizenzierung und Verwertung von Musik nimmt dabei eine wesentliche Rolle in der Musikwirtschaft ein und ist zentrale Aufgabe der Musikverlage.



Gerade die aktuellen Entwicklungen im Bereich der „Neuen Medien“ - sie bezeichnen moderne technische Möglichkeiten der Übertragung und Speicherung digitaler Daten
2
- erweitern das Verwertungsspektrum von Musikerzeugnissen erheblich und erfordern ein „Umdenken“ in der gesamten Musikindustrie. Um Komponisten, Texter und Bearbeiter - im Weiteren Musikschaffende genannt - an diesen Veränderungen in angemessener Weise teilhaben zu lassen und um weiterhin künstlerische Kreativität und Innovation zu gewährleisten, sind verwertungsrechtliche Aspekte zukünftig von besonderer Relevanz. Hier ist vor allem die Initiative der Musikverlage gefragt, diese Rechte im Sinne der Musikschaffenden wahrzunehmen und darüber hinaus den steigenden Anforderungen der Musikschaffenden in Bezug auf Beratung, Unterstützung und Management in künstlerischer wie auch in wirtschaftlicher Hinsicht gerecht zu werden.



In keinem anderen Bereich der Musikwirtschaft sind die strukturellen und technischen Neuerungen offensichtlicher als im modernen Musikverlagswesen, das in den letzten Jahrzehnten in wirtschaftlicher und kultureller Hinsicht immer stärker an Bedeutung gewonnen hat. Es ist heute im besonderen Maße durch Konkurrenz innerhalb der Branche und durch die Herausforderungen einer sich ständig wandelnden Medienlandschaft von ökonomischen Faktoren geprägt. So hat sich das Aufgabenspektrum eines modernen Musikverlages mittlerweile erheblich erweitert und beinhaltet heute nicht selten auch Kompetenzen anderer Bereiche der Musikwirtschaft wie die der Tonträgerindustrie.



1
Vgl. Statistisches Bundesamt (Hrsg.): Umsatzsteuerstatistik, div. Jahrgänge ab 1996 bis 2002, zusammengestellt u. berechnet v. Michael Söndermann, Stand: 31.12.2004, http://www.themen.miz.org/musikwirtschaft/statistiken.php



2
Vgl. Juranek, 2002, S.100
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2. Ziel und Vorgehensweise der Untersuchung



Die vorliegende Arbeit macht es sich zum Ziel, diese Veränderungen in den Handlungsfeldern und Verwertungsmöglichkeiten der Musikverlage aufzuzeigen sowie zukünftige Perspektiven und Strategien, insbesondere im Bereich der Neuen Medien, an ausgewählten Aspekten zu skizzieren.



Neben einschlägigen Publikationen wie dem Handbuch der Musikwirtschaft oder Daten des Statistischen Bundesamtes stützt sich die Untersuchung wesentlich auf die Gedanken und Überlegungen von Fachleuten aus dem Bereich des Musikverlagwesens bzw. von Mitarbeitern relevanter Organisationen wie der GEMA und dem Deutschen Musikverleger Verband DMV, die zur Darstellung der aktuellen Situation und Entwicklung des Musikverlagswesens beigetragen haben. Diesen liegen von mir im Zeitraum vom 25.Januar bis 8.März 2005 geführte telefonische Interviews zu Grunde.



Da die Tätigkeitsfelder und persönlichen Kompetenzen der Interviewpartner sehr verschieden sind, stellte es sich während der ersten Gespräche bald heraus, dass ein vorgefertigter Fragenkatalog nicht sinnvoll und statt dessen eine gewisse Flexibilität in der Fragestellung notwendig ist, um das Thema eingehender behandeln zu können. Einige Kernfragen haben sich jedoch herauskristallisiert, die den Hintergrund dieser Arbeit darstellen. Frage 1: Welche Aufgabenbereiche und Kompetenzen muss ein moderner Musikverlag abdecken? Welches Instrumentarium steht ihm zur Verfügung?



Frage 2: Welche Möglichkeiten der Verwertung von Musik gibt es heutzutage und wie profitabel sind diese für Musikverlage?



Frage 3: Inwieweit sind Musikverlage von den Auswirkungen neuer Technologien in rechtlicher und wirtschaftlicher Hinsicht betroffen?



Frage 4: Welche Perspektiven zeigen sich für das Musikverlagswesen in Deutschland? Aufbauend auf die Bearbeitung dieser Fragen haben sich während der Interviews detaillierte Einblicke in die Strukturen und Strategien des Musikverlagswesens in Deutschland eröffnet, die ohne ein persönliches Gespräch nicht möglich gewesen wären.



Die telefonischen Interviews wurden von mir inhaltlich protokolliert und sind bei Bedarf einzusehen.
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